
NACHRICHTEN

HAUPTSTRASSE

Betrunkener randaliert
und beschädigt Tür
Pfullendorf –Mit einer Anzeige
wegen Sachbeschädigungmuss
ein 21-Jähriger rechnen, der am
Samstagabend gegen 23.30Uhr
in der Hauptstraße vor einer
Gaststätte randalierte, infor-
miert die Polizei. Der erheb-
lich alkoholisierteMannwur-
de aufgrund seines Zustandes
vom Sicherheitspersonal beim
Betreten der Lokalität abgewie-
sen. Imweiteren Verlauf schlug
er wutentbrannt eine gläserne
Eingangstür ein und verletzte
sich an der rechtenHand. Ein
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von umgerechnet über
zwei Promille.

FÜRST-WILHELM-STRASSE

Männergruppe prügelt
auf 21-Jährigen ein
Sigmaringen – Zeugenmelde-
ten am Sonntagmorgen gegen
2Uhr eine Schlägerei zwi-
schenmehreren Personen in
der Fürst-Wilhelm-Straße, bei
der ein 30-Jähriger von vier bis
fünfMännern angegriffen und
mit einer zerbrochenen Bier-
flasche amKopf verletzt wurde.
Der Verletzte begab sich dann
selbständig in ein Kranken-
haus. Die Täter konnten un-
erkannt flüchten und auch bei
einer Fahndung nichtmehr
festgestellt werden. Offenbar
kam es zu der Auseinanderset-
zung, weil den Tatverdächtigen
aufgrund ihrer Alkoholisierung
der Zutritt zu einer Gaststätte
verwehrt wurde.

STADTBÜCHEREI

Bücherspenden und zwei
Wochen Sommerpause
Pfullendorf – Die Stadtbüche-
rei nimmtwieder gut erhalte-
ne und nicht allzu alte Bücher
aus Privatbeständen für ihren
Medienflohmarkt entgegen,
informiert LeiterinMartina
Feldt. Der große Flohmarktmit
aussortierten Büchern, Fil-
men und CDs aus demBiblio-
theksbestand soll dann zum
verkaufsoffenen Sonntag im
Oktober stattfinden.Mit dem
Erlösmöchte das Büchereiteam
die Opfer der Flutkatastrophe
unterstützen und die Einnah-
men an das Bündnis Deutscher
Hilfsorganisationen “Aktion
Deutschland hilft” spenden.
Vom 23.August bis einschließ-
lich 4. September bleibt die
Bibliothek während der Som-
merpause für zweiWochen ge-
schlossen und öffnet amDiens-
tag, 7. September, wieder zu
ihren regulären Zeiten. Die
Rückgabeklappe bleibt wäh-
rend dieser Schließzeit akti-
viert, sodassMedien weiterhin
von außen abgegebenwerden
können.

CDU-ORTSVERBAND

Pilgerwanderung mit
Kandidat Mayer-Lay
Herdwangen-Schönach – Der
CDU-Kandidat desWahlkreises
„Bodensee“, VolkerMayer-Lay,
ist auf Einladung des Ortsver-
bandes Herdwangen-Schö-
nach am kommendenDon-
nerstag, 12. August, bei einer
„politischen Pilgerwanderung“
von Pfullendorf zumRams-
berg bei Großschönach unter-
wegs. „TrittfesteWanderer, die
den zweistündigen Fußmarsch
nicht scheuen, sind eingela-
den“, informiert der Ortsver-
band. AmZielort erwartet Bru-
der Jakobus die Teilnehmer.
Informationen und Anmeldung
vorab unter Tel. 0162/9344072,
Treffpunkt ist um 16Uhr hinter
der Stadtkirche.

Trachtenverein ehrt verdiente Mitglieder

Pfullendorf – Über eine gelungene
Hauptversammlung des Trachtenver-
eins mit vielen Mitgliedern berich-
tet Vorsitzender Karl Michelberger.
Schriftführerin Sabine Michelberger
informierte die Versammlung in ihrem
ausführlichen Rückblick über die co-
ronabedingt reduzierten Aktivitäten
in den vergangenen zwei Vereinsjah-
ren, wie beispielsweise die Teilnahme
an Kirchenfesten, Veranstaltungen,
Arbeitseinsätzen, Wanderungen sowie
geselligenVeranstaltungendesVereins.
Bei der alle drei Jahre stattfinden-

den Wahl wurden im Anschluss dann
die Mitglieder der Vorstandschaft, die

sich alle zur Wiederwahl stellten, er-
neut einstimmig gewählt. Vorsitzender
ist Karl Michelberger und zweite Vor-
sitzende Martha Roth, Schriftführerin
Sabine Michelberger und Kassiererin
KarinWolff. Trachtenwartin ist Elsbeth
Kempf und als Kassenprüferinnen fun-

gieren Marianne Nipp und Charlotte
Zoller. Im Mittelpunkt der Versamm-
lung stand nach Angaben von Karl Mi-
chelberger aber die Ehrung verdienter
Vereinsmitglieder. Die bronzene Ver-
einsmedaille erhielt Connie Nusser.
Martha Roth und Renate Tews wurden

mit der silbernen Vereinsmedaille aus-
gezeichnet. Für 25 Jahre Vereinsarbeit
erhielt Karin Wolff die goldene Ver-
einsmedaille, und auch für den Vorsit-
zenden gab es nach einem Vierteljahr-
hundert Mitgliedschaft die goldene
Auszeichnung.

Mitgliederversammlung bestätigt
das Vorstandsteam für weitere
drei Jahre in den Ämtern

Unser Bild zeigt die geehrten Karl Michelberger, Karin Wolff, Martha Roth, Renate Tews und Connie Nusser (von links). BILD: PRIVAT

Pfullendorf – Die Schließung der Ge-
burtshilfe in Bad Saulgau zum 1. Juli
sorgtweiter für viel Aufregung,Wutund
Ärger. Zuletzt protestierten mehr als
1000 Menschen in der Kurstadt gegen
die als temporär angekündigte Verlage-
rung der Station nach Sigmaringen und
forderten die schnellstmögliche Wie-
derinbetriebnahme der Geburtensta-
tion. In einer Sondersitzung beschäf-
tigte sich der Kreistagmit der Situation,
wobei die Fraktionschefin der Freien
Wähler, Doris Schröter, die Sorge und
Angst vieler Menschen thematisierte,
wonach diese Stationsschließung wo-
möglich der Anfang vom Ende der bei-
den SRH-Klinikstandorte Bad Saulgau
und Pfullendorf sein könnte. Die Kreis-
tagsvertreter aus Pfullendorf durften
sich im Kreistag wegen Befangenheit
nicht äußern und es gibt auch kein of-
fizielles Statement des Spitalfonds Pful-
lendorf, der 12,76 Prozent der Anteile
an der SHR Kliniken GmbH hält. In der
jüngsten Sitzung des Stadtrates zeig-
ten sich alle Fraktionsvertreter besorgt
umdie Zukunft des heimischen Klinik-
standortes.

„Unterträgliche Situation“
Als einzige Partei hat sich der SPD-
Ortsverband Pfullendorf öffentlich klar
positioniert und eine Informationsver-
anstaltung im „Reiterstüble“ in Brunn-
hausen organisiert. An die Begeiste-
rung bei der Mehrheitsbeteiligung der
in Heidelberg ansässigen SRH Holding
der drei Krankenhäuser im Landkreis
vor acht Jahren erinnerte dabei SPD-
Stadtrat Jürgen Witt. Übrig geblieben
sei davon nichts. Vielmehr erhärte sich
der Eindruck, dass alles absichtlich auf
die Schließung der Krankenhäuser in
Pfullendorf und Bad Saulgau vorange-
triebenwerde,wies derKommunalpoli-
tiker auf groß angekündigte, aber nie
realisierte Projekte wie die Eröffnung
einer Geriatrieabteilung am Kranken-
haus Pfullendorf hin. Der SPD-Bundes-
tagskandidat LeonHahn erinnerte dar-
an, dass die Gesundheitsökonomen die
bestehenden Klinikstandorte mehr als
halbieren wollten. Als Begründung er-
klärten die großen Konzerne, dass vie-
le Klinikenbetriebswirtschaftlichnicht
zu betreiben seien. Florian Wahl, SPD-
Landtagsmitglied und Vorsitzender des
Sozialausschusses, sieht die Entwick-
lung ebenfalls kritisch. Er sprach von
einer unerträglichenSituationundwies
auf die Pflicht des Landkreises für die
stationäreKrankenhausversorgunghin.
Distanzen von 50 Kilometern auf dem
Land müssten anders bewertet werden
als in Ballungsgebieten. Wahl sprach
sich gegen weitere Krankenhauspriva-
tisierungen aus und forderte die An-

wesenden auf, für ihr Anliegen auf die
Straße zu gehen. Einig waren sich die
Teilnehmer der Versammlung, dass
man sichdasVorgehendes Landkreises
undder SRHnicht gefallen lassenwolle.
„Wir müssen mehr zusammenstehen“,
forderte JürgenWitt.

VdK befürchtet Klinikschließungen
Auch der Kreisvorstand des Sozialver-
bandes VdK diskutierte über die Situ-
ation der Krankenhäuser und deren

Zukunft. Der Verband hat im Kreis Sig-
maringen in 19 Ortsverbänden rund
3500 Mitglieder und der Vorsitzen-
de Franz Blumer kommt aus Bad Saul-
gau. In seiner Stellungnahme macht
der Kreisverband klar, dass die Schlie-
ßungderGeburtenstation in keinerWei-
se nachvollziehbar sei: „Wer Personal-
mangel als Grund angibt, der hat eine
Entwicklung nicht kommen sehen und
nicht die richtigen Maßnahmen ergrif-
fen.“ Der VdK fordert von SRH zudem
mehr Transparenz bezüglich der wei-
teren Pläne der Kliniken, denn man
befürchtet, dass langfristig die Schlie-
ßung der Standorte Bad Saulgau und
Pfullendorf geplant ist „Diese Befürch-
tung konnte bislang nicht entkräf-
tet werden“, so der VdK, der anmahnt,
dass die Bevölkerung ein Recht habe,
dassmöglichst schnell mit offenen Kar-
ten gespielt werde und pure Lippenbe-
kenntnisse die Situation nicht beruhi-
gen könnten.
Pfullendorf gilt nach Angaben des

VdK für rund 108 000 Einwohner als
Grundversorger. Die durchschnittliche
Fahrtzeit mit dem Auto zum nächsten
Grundversorger betrage 14,6 Minuten.
Bei einer Schließung würde sich diese
Fahrtzeit auf fast 20 Minuten erhöhen
und rund 15000 Einwohner müssten
dann sogar eine halbe Stunde bis zum
nächsten Krankenhaus fahren. Von der
Verbindung mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln wolle man gar nicht reden, er-
gänzt der VdK-Kreisverband und teilt
mit, dass die berechneten Zeiten nur
im Idealfall gelten würden. Für Bad
Saulgau gibt der VdK an, dass das dorti-
ge Krankenhaus für 120 000 Menschen
als Grundversorger beispielsweise in
der Inneren Medizin oder Chirurgie
gilt. Sollte die Klinik geschlossen wer-
den,würde sichdie Fahrt zumnächsten
Krankenhaus von 16,8 auf 24,1 Minu-

ten erhöhen, zitiert der VdK nach eige-
nen Angaben den Spitzenverband der
Gesetzlichen Krankenkassen (GKV).
Eindringlich wird auf Bedeutung von
Bad Saulgau und Pfullendorf als Wirt-
schaftsstandorte hingewiesen. „Viele
Pendler haben dort ihren Arbeitsplatz
und inNotfällen ist deshalb eine schnel-
le Versorgung unabdingbar“, weist
Kreisverbandschef Blumer darauf hin,
dass bei Arbeitsunfällen eine schnelle
medizinischeVersorgung entscheidend
und daher ein Krankenhaus ein wichti-
ger Standortfaktor fürUnternehmen ist.

„Geriatrie wäre ein Segen“
Auchder VdKkritisiert, dass dieUmset-
zung des vor fünf Jahren präsentierten
medizinischen Konzepts, das für Pful-
lendorf die Einrichtung einer geriatri-
schen Einrichtung vorsah, gescheitert
ist. „Eine solche Abteilung wäre ein Se-
gen für viele Betroffene und ihre Ange-
hörigen“, sind die 19 VdK-Ortsverbände
überzeugt. Klar ist aus Sicht der Vorsit-
zenden, dass es in der Zukunftsdebatte
um die Krankenhausstandorte keinen
„Kampf“ von Pfullendorf und Bad Saul-
gau gegenSigmaringen gebendarf: „Wir
halten den Erhalt aller drei Standorte,
wie er gebetsmühlenartig von der Poli-
tik immer wieder versichert wurde, für
eine absolut notwendige und zukunfts-
orientierte Lösung für die Menschen
im Landkreis Sigmaringen und den an-
grenzenden Regionen!“
Die medizinische Versorgung dürfe

sich im Landkreis Sigmaringen nicht
verschlechtern, zumal die Bevölkerung
in Bad Saulgau und Pfullendorf ent-
gegen dem Landestrend in den kom-
menden Jahren stetig wachsen werde.
Notfalls muss aus Sicht des VdK-Kreis-
verbands auchüber komplett neueKon-
zepte nachgedacht werden, wobei es
keine Tabus geben dürfe.

Bekenntnis zum Krankenhausstandort
➤ SPD-Ortsverband positio-
niert sich zur Klinikdebatte

➤ VdK-Kreisverband fordert
mehr Transparenz

Die drei SPD-Politiker Jürgen Witt, Florian Wahl und Leon Hahn (von links) sprachen sich für den Erhalt aller drei Krankenhausstandorte im
Landkreis Sigmaringen aus. BILD: SPD-ORTSVERBAND

VdK Kreisverband
Die Stellungnahme zur Schließung
der Geburtenstation in Bad Saulgau
und der Zukunft der Krankenhäuser
im Kreis Sigmaringen wurde von den
Mitgliedern des Kreisverbandes unter-
zeichnet: Franz Blumer (Bad Saulgau),
Albert Gröber (Mengen), Wolfgang
Schmitt (Laiz), Christa Hoffmann (Sig-
maringendorf), Renate Eichin (Bingen),
Horst Schumacher (Krauchenwies),
Michael Walzer (Sigmaringen), Fritz
Bezikofer (Wald), Karlheinz Fahlbusch
(Pfullendorf), Theresia Lorenz (Herber-
tingen), Sabine und Tino Muffler (Ho-
hentengen).
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